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Aufruf zu Kandidatenvorschlägen für 
die Vorstandswahl der NWG 2011

Laut Satzung ist im Januar 2011 die Wahl 
des NWG-Vorstandes für die Amtspe-
riode 2011-2013, die mit dem Ende der 
Göttinger Tagung am 27. März 2011 
beginnen wird, durchzuführen. 

Alle Mitglieder sind aufgefordert, Vor-
schläge für die Positionen der Sektions-

sprecher, des Schatzmeisters, des Gene-
ralsekretärs und des Vizepräsidenten bei 
der Geschäftsstelle per E-Mail (gibson@
mdc-berlin.de) einzureichen. 

Das Amt des Präsidenten steht nicht 
zur Wahl, laut Satzung wird der Vize-
präsident der vorangegangenen Amtspe-

Stipendien für die Göttinger 
Jahrestagung 2011

Die Neurowissenschaftliche Gesellschaft 
e.V. stellt wieder Reisestipendien für die 
Teilnahme am 9th Göttingen Meeting of the 
German Neuroscience Society (23.-27. März 
2011) zur Verfügung. 

Bewerben können sich Doktoranden und 
junge Postdocs, die max. 35 Jahre alt sind.

Das Reisestipendium in Höhe von 300 Euro 
wird in bar auf der Tagung ausgezahlt. 

Die Bewerbung sollte folgende Unterla-
gen enthalten:
- einseitiger Lebenslauf
- Publikationsliste
- Kopie des Abstracts
- ein kurzes Empfehlungsschreiben

n. . . . . . .
Neurowissenschaftliche
Gesellschaft

Bewerbungsschluss ist der 15. Oktober 
2010.

Die Bewerbung erfolgt über die Website 
der Neurowissenschaftlichen Gesellschaft 
e.V. (http://nwg.glia.mdc-berlin.de/de/
stipends/). Postalisch oder per E-Mail 
eingesandte Bewerbungen werden nicht 
bearbeitet.

riode automatisch Präsident der nächsten 
Amtsperiode. 

Der Stichtag für die Einsendung von 
Vorschlägen ist der 15. September 
2010.

Es können nur Vorschläge berücksich-
tigt werden, die die komplette postalische 
Adresse, die Telefonnummer und die E-
Mail-Adresse des Kandidaten enthalten. 


